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Dlllllltkgtslhtll der Gläubigermiiilitn «
Zineidltiltiardenalnleihe für uns.

Erwägungen der Gläubigermächte » ,
London. 27. Mai.

Der diplomatische Korrespondeiit des »Daily herab«
» » · _ �rage einer internationalen Anleihe
in hohe von zwei Milliarden Mark siir Deutschland ernst-
lirhrrwogen werde, die durch England, Frankreich uiid
Italien zu· garantie»ren«wc·ire. Verantwortliche Kreise er-
achteten dies als die einzige Möglichkeit. um einen Zu-

.samnieiibriich des Youngplans und der Repariitionszahs
lungen zu verhindern. -
« «· Dei« Fall der Welimärktpreise und.die- wirtschaftliche
Krise »in Deutschland hätten eine Lage hervorgerufen, bie
man im Häag nicht vvrausgesehen habe. Da Deutschland
sin Gold zu zahlen habe, so hätten sich die Lasten um 30
vom Hundert uber den Betrag erhöht, den »das Youngs

als die hochste Grenze der Zahlungsfähigkeit
Deutschlands festgesetzt habe. Hinzu komme noch der Fehl-
betrug im Reichshaushalt Es stehe außer Zweifeh daß
«die deutschen Minister in Cheguers auf die Verzögerung
der Durchfuhrungdes österreichisclydeutschen Zolläbkoms
mens hinweisen wurden, und daß daher Deutschland einen
anderen Ausweg _i_inbe_n Masse. ··Deutschland könne zwar
ein Mvratvriiim sur bie ungeschutzten Zahlungen fordern,
aber es sei ·»rvahrscl·!einlich,- daß Dr. Brüning lieber für eine
vollstandi e Revision der Zahlungen in Höhe von 1620
Millione Mark eintreten werde, die fast überwiegend nach
Frankreich gingen. Selbst für den Fall, daß eine Re-
vision verweigert werden sollte, sei es wahrscheinlich, daß
Deutschland sich äußerstande erklären werde, seine Gesamt-
Verpflichtungen oder auch nur einen Teil derselben beglei-
chen �au kennen. Deshalb werde die Aufnahme einer Zwei--
Milliarden-Mark-Anleihe für Deutschland erwogen, die zu
einem niedrigeren Zinssatz herausgebracht werde und durch
«-die anderen großen europisischen Mächte garantiert w»-
den solle. Diese Frage werbe burch das neue Komitee fürinternationale Anleihen geprüft werden.Sollte bis zum Zu ammentritt der Völkerbundsvev
sämmlung im September keine Antwort vorliegen. Yo sei
es» kaum zweifelhaft, »daß dann Deutschland die Gläu iger-
machte von der Unmöglichkeit rnterrichten werde, die vol·
len Zählungen zu leisten. Man könne mit der Erklärung
eines Moraloriums kurz daraus rechnen, falls bis dahin
keine neue Regelung erfolgt sei.

In· Berliner politischen Kreisen wird hier u erklärt,
man konne in dieser Anleihe keineswegs eine ösuiig der
Schwierigkeiten und im besonderen der Reparätionssrage
sehen� Was Deutschland brauche, sei keine Verlängerung
VII« bisherigen Zustandes, mit Auslandsanleihen die Tri-
bute zu bezahlen, sondern die Herabsetzung der Reparas
1lvUSsUMm»e. Dei« Volkertzund tonne das Reparätionss
pzrvblevizirltkichtdloszilrl Zgmfiibrgidiieiit is? vgn deZ Plan einer�wen l iar en- nei e ur eu an an erlin t-licher Stelle nichts bekannt. �d, er am

Fstmvzhslfc Cwch für Oesterreiclx
. . . aber ohne deutsche Beteiligung.

_ Wien, 27. Mai.
· Unter Zustimmung der Bank von England ist ein inter-

nationales Iiiianztonsortium gebildet worden, das der
österreichischen Ereditanstalt Mittel über die entzogenen hin-
aus zur Verfügung stellen soll. Dem fionsortium gehören
das Londoiier Haus Rothidjilb. die AngloiJnternationäls
Bkmk sowie dås fksltlzösisckit Vankhaus Lazare Stereo an.
Jm Zusammenhang hiermit verlautet, daß ein französiickk
deutsches Bankenkoiisortiiim Interesse für die in Regierungs»
besitz»besindliihen Aktien der Ereditanstall bekundez dei-söaieizosiisitje Vertreter soll bereits aus dem Wege nachiii ein.

I
Eine Bestätigung« dafür, daß Deutschland oder deutsche

Bauten gemeinsam mit französischen Bänken eine Stütziingss

cktion fürldiecreditänstalt eingeleitet haben, wär in Berlin
nicht zkc erhalten. Ebenso ist hier nichts von eineixBeteilis
gung an bem englischen internationalen Bankenkorijortium
durch bis-titsche Bänken bekannt. Man muß daher diesem
Versuch, auf dem Umwege über die Creditanstält die be-
t·-.inntlich�-««·75 Prozent der osterreichischen Jndu trie fontrol.
liert, desosterreichischen Wirtfchaft ohne deutsche-BeteiligungHilfe zu bringen, mit größten Bedenken entgegensehen. Die
niaßgebenden Kreise der Creditxinstalt gehören bekanntlich
au den schärfsten Gegnern ber�3ollunion. Durch die ge-
meldete internationale Iinanzhilfe würden derartige Ten-denzen somit nur verstärkt werden.

Beranderungen in der Diplomatie.
Revirement in den mittleren Stellen. «»

Berlin, 27. Mai.
Nachdem in den Vormoiiaten eine Reihe von Ver�

änderungen in den leitenden Stellen stattgefunden haben,
sind nunmehr auch zahlreiche Jteubesetzungens und Ver�
setzungen in den mittleren Stellen erfolgt.

Der Gesandtfchäftsrät Clodiuss Paris ist dem Ge-
sändtemRieth nach Wien gefolgt. Dafür ist Gesandt-
schaftsrat Schellhorn von der Wiener Gefandtschaft an
die Pariser Botschaft versetzt worden. Der Botschastsrat
der deutschen Botschaft in Madrid, von Camphoeves
net, ist in das Auswärtige Amt berufen worden. Der
Gesändtschaftsrat erster Klasse v on Macke n i en , ist aus
dem Auswärtigen Amt aii die· Botschaft in Madrid versetzt.
Gleichfälls wurde Gesandtschäftsrät M ei; der Botschaft in
Madrid zugeteilt. Gesandtschaftsrat Sesur von der Ge-

fandtschaft iii Kowno ist zur Disposition gestellt worden.
Seine Stelle hat der langjährige Mitarbeiter des Mini-
sterialdirektors Träutmänm Legationssekretar W e r l.� m e i-
ster erhalten. Gesandtschaftsrät Windecke··r-Bel«grci·d,
der Mitarbeiter des verstorbenen Gesandten Kosten iftiii
das Auswärtige Amt berufen und hat die politi-
schen Arbeiten im Referat Polen, dem er bereits fruher
angehörte, übernommen. Weiterhiwsind ins Aiiswärtige
Amt einberufen die Gesändtschäftsrate von »Tippels·
kircl!-Riga, BenzlersBiidäpest und hassen-Ma-
drid. Zur Disposition ist der Konsul Franz in Wind-
huk gestellt worden.

Deutsche Tagesscliair
Die nächste Silzunmdes Reichskabinetis.

Der genaue Termin für die nächste Kabinettssitzung wird« vom
Neichstanzler endgültig festgelegt werden, der erst Dienstag nasch-
inittäg nach Berlin zurückgekehrt ist. Ob in dieser Sitzung auch-
die innerpolltischen Fragen in Angriff genommen werden, steht
noch nicht fest. � in unterrichteten Kreisen wird dguiit gerechnet,
daß der Bericht des Außenministers über Gens eine-längere Aus-
sprache auslöst. Dem Reichspräsideiiien wird Dr. Curtius frühe-
stens Ende der- Woche nach dessen Rückkehr aus dem Psingsturlaub
Bericht erstatten können. Reichskanzler Dr. Brüning hält, wie
verlautet, nach wie vor daran fest, daß die ninerpvlitischen Same-
rungsmaßnadmen bis zur Abreise nach Cheq.uei·s,,»die auf Mitt-
woch, den 3. Juni, abends anberaumt worden ist, vom Kabinett
beschlossen sind. Die Veröffentlichung der entsprechenden Notverss
ordnuiig wird erst für die Zeit nach Chequerwiskwarter

Schweres Grubenungliick in Siidindien
sBisher zehn Tote. 

London, 27. Mai.
» Auf der· tiolärsGoldmine in Maisure im siidlichen Jn-

dien brach ein Feuer aus, dem bisher zehn Menschen zum
Opfer fielen. Da»noii! viele Arbeiter in der Grube einge-
schlossen sind, befurajtet man, daß sich die Zahl der Toten
noch wesentlich erhohen wird.

Das Feuer konnte noch nicht gelöscht werden. Da noch
60 Mann vermißt werden, rechnet mäii damit, daß mehr
als zehn Personen den Tod gefunden haben. Bisher wur-
deetnctzclpn Leichen geborgen unb 39 Personen lebend ge«

--·s-q,.,

Die Ltmbildung des spanischen nettes.
Größere Streichungen am Etat.

Madrid, 27. Mai.
« Der Ministerrat hat in großen Zügen die»Jteuorgaiii-

sation des spanischen Heer-es beschlossen. Zunächst werdeii
gestrichen nnd ausgelöst: 37 Jnsanterieregimenter, 4 Ge-
birgsjägerbataillonu 9 Jägerbataillone, 17 äaoallerieregi-
menler. ein Giienbahnregiment, zwei Pionierbatailläne
Von dieser Maßnahme erwartet der Kriegsminister eine
jährliche Ersparnis von, 200 Millionen Pesetem

Neu aufgestellt werden zwei Tänkregimenter, ein Ma-schinengewehrbataillon Die Armee gliedert sich in selb-
ständige Divisioneii, die für gänz Spanienaii ächt gegen
früher sechzehn festgesetzt wurden. ·Die Division setzt sich
zusammen aus: zwei Jnfaiiteriebrigaden zu zwei Regi-
inenter zu je zwei"Bataillonen, vier Jnfanteriekompagnien
unb eine II· «, &#39;,? , », ·. einer Schwadron
Kavallerie mit automatischen Waffen, einem Jnfänterie-
Radfahrerbataitlom eine Feldartilleriebrigade zuzwei Sie-«.-
gimentern  eine mit Kanonen und eins mit Haubitzen be-
ivaffnet! einem Pionierbätaillom einem Flugzeuggeschwas
der, einer Ballonäbteilung einer Nachrichtenäbieilung
einer Scheinwerferabteilung, vier Träinkompägniem einer
Saniiätsäbteilun«g, einer Veterinärabteilung usw«-Für den
Kriegsfall ist die Zusammenfassung der Divisivnen zu Ar-
meetorps und Armeeäbteilungen gedächt.

Austäiids-Jiundschsauj.Ghandi lehnt Einladung ab.
Zuverlässigen englischen Meldungen zufolge wird Ghandi an

nein Versassungsausschuß der englisch-indischen Kvnserenz in Lon-
don, der etwa am 29. Juni in London zusammentreten wird, nicht
teilnehmen. Jedoch wird damit gerechnet, daß er zu der Vvll-
sitzung der Konserenz Anfang September erscheinen wird. Als
Grund für das Fernbkeiben Ghandis wird angegeben, daß er erst
die Frage der indischen Kommunalwahlen lösen wolle.

Zuspilzung der Lage in Burma.
im Kana  Burma! wurben Regierungstruppen von 200 Auf«

siändischen überrascht und in dem anschließenden Gefecht ihr Füh-
rer getötet. Aus Seiten der Aufständischen wurden zwei Personen
getötet. Die Regierung von Damit. forderte frühere burmesische
Soldaten aus, sich für die Bildung von fünf neuen Militärpolizeii
kompagnien zur Verfügung zu freuen. Ein britisches Vataillon in
Secunderabad  Briiisch-Jndien! steht zum sbfortigen Abgang nach
Burma bereit. Es besteht noch die «Mögtichk"eit, daß ein weiteres
indisches Biitäilldns als Verstärkung dorthin entsandt wird. .

Eiisolgloser Ausstand in Honduras.
Britischen Meldungen aus Tegucigälpä sHoridurass zufolge

haben« Regieruiigstiruppen unter General« Välladares eine Abtei«
lung von-gilt! Aufständischem die einen überraschenddrsspiiltigrifs auf
die Städt« Tele  an der Küste! unternehmen, oernichtend geschlagen.
Bei den Kämpfens die einen ganzen Tag« lang buuerteii, sollen
beide-Seiten».sthweiir« Verluste erlitten haben. Unterstützungen für
die Regieruiigstruppen sind auf� dem Maria! nach Tale.

Jieusundlaiid vor dem Bantrott-�t
DieRegierungivon Neusundland soll vor dem Bantrott stehen.

Die Bank: von-Mannen! hat die Einlösuiigs von Schein« der neu-
fundliindischeni Staatseisenbahn verweigert, worauFder Minister-
präsident sämtliche Regierungsstellen ängewiefen«hät, keine Schock-
mehr auszitstetlem Die sinaiiziellen Schwierigkeiten sollen anschei-
nend äbsichtlichs herbeigeführt worden sein, um» die öffentliche Met-
nungs für den geplanten Verkauf Labradors zu gewinnen. Eine
europäische Jnteressentengruppe soll angeblich� mit der Regierung
über den Erwerb der an Holz und Mineralien reichen Halbinsel
verhandeln. Als Kaussumme nennt-man 100 Millionen Dollar.

Vor einem großen Verrehrsstreik in Japan?
Wegen beabslchtlgter Lohntürzungen besteht in Japan die

Möglichkeit eines großen Streits der Eisenbahn« Post- und Tele-
gräphenbeamten. Am Montag haben alle 30000 Eisenbahner der
Eisenbahndirektion Nagova ihre Kiindigiingen eingereicht. Es sol-
leii bereits-Vorbereitungen getroffen sein, um auch-die Post- und
Telegraphenbeamten iowie die Eisenbähner der übrigen 12 Eisen«
bahndirektionen zur Niederlegung der Arbeit zu veranlassen, salls
die Verhandlungen mit der Regierung ln der Frage der Lohn«
regelung sscheitern sollten.



Franzöfisches Ablenliungsmanöoeir.
Paris, 27. Mai.

Der in de·r französischen Kammer zu schweren Angriffen
auf den Justizminister Flandin führende Zusammenbruch
der französischen staatlich subventionierten" Luftverkehrs-
gesellschaslsAero Postale hat viel Staub aufgewirbelt.

Ietzt richtet der Präsident der Aero Postale. Bouillaux-
Cafoni. im »Aini du people« des Herrn Eoty einen beson-
ders groß aufgemachten �Offenen Brief� an Dr. Eckener. in
dem er _u. a. erklärt: »Sie find nach dem Eintritt unserer
Schwierigkeiten »auch Frankreich gekommen. um hier die
Ermächtigung sur die �Schaffung eines Stützpunktes zu er-
langen. der notwendig ist. um durch Ihre Zeppeline Europa
mit Nordamerika zu verbinden. Nach Ihren Erklärungen
gegeniiber der Presse find Sie nahe daran. diefe Ermächti-
gung zu erhalten.

_ Wir hatten die Hoffnung, Jhneii zuvorzukommen, als
wir die Flugzeiiglinie Paris-Neuheit über Lissaboii und
dieAzoren und die Bermuda-Jnseln schaffen wollten. Zu
diesem Zwecke hatten wir Jhnen in Portugal das Luftfahrts
monopoi oorweggenommen, das uns die Schlüssel zum
Atlantischen Ozean auslieferte.« Weiter erörtert Vonillaiixs
Lasont wo» und wie die Interessen seiner Gesellfchast mit
denen DrPEckeners außerdem zusammengestoßeic seien, be-
sonders in Argentinien »So also«. fährt der Verfasser fort.
zhatteii wir Jhnen die Wege über den Nordatlantik wie
aber den Südatlantik versperrt. und mir alaubten schon. die
Ltartie gewonnen z1i haben, als der Boden unter unseren
Füßen plötzlich nachgab. w: u ---

Er rammt dann zu der SchlußsolgeriingZ daß da
DeiiischlanUsür die Ersüllung des Youngplanes bewilligte
Geld dem Zeppelinbau zugute komme und die en in die Lage
verstehe. dem französischen Flugwesen onkurrenz zu
machen.  !! »Trotz der Ihrem Volke eigentümlichen Hart�
iiäckigkeii hoffe ich doch. daß es Ihnen noch nicht gelingen
wird. Ihr Lastschiff auf franzöfifchem Boden unterzu ringen.
um die französischen Flugzeuge zu übertrumpsenk

Der ebenfalls Coty gehörende »Figaro« beschäftigt sich
sehr eingehend mit diesem offenen Briefe und erklärt, daß �in
ihin die Machenschaften deindentschen Konkurrenz in klarer
und kurzer Form angeprangert worden seien.

Dr. Eckener wird natürlich auf diesen ebenso sinnlosen
als taktwidrigen Angriff antworten. Gerade Dr. Eckener
hat bei seinem letzten Besuch in Frankreich mit dem fran-
zösischen Luftsahrtministerium eingehend die Frage be-
sprachen, ob sich nicht die Aero Postale an den drei für dieses
Jahr geplanten SüdainerikmFahrten des Luftschiffes �Graf
Zeppelin« beteiligen könne. Der französische Lustsahrtminister
hat eineteingehende Prüfung dieser Frage zugesichert. Die
endgültige Einigung darüber kann aber niemals-Pult Eckenea
sonddern nur mit der Deutschen Luft Hansa herbeigeführtwer en« «

Kleine politische Meldiingen
300 Jahre Pariser Presse. Da die erste sranzösische Zeitung

unter drei-Namen ,,La �azetta« am 30. Mai 1631 erschienen ist.
kann die französifche Pre se am nächsten Sonnabend auf eine 30c-jährige Geschichte zurückblicken. . «

200 kirchliche Gebäude in Spanien geplündert oder eiiige-
äscherh Während der letzten Unruhen in Spanieii sind 14 Ge-
bäude des Jesuitenordens und an 200 Klostergebäude der �Domini:
ianer, Kapuziner, Karmeliter usw. geplündert bziv. eingeascheitworden. :

Bedrohlicher Ausstand in Pein. Zensierte Meldungeii aus Cal-
lao  Peru! besagen, daß in Talara ein neuer Ausstand von be«
unruhigenden Ausmaßen ausgebrochen ist. Die Regierung Im:
eiligft zuverlässige Truppen von Piuxa aus nach Talara zur Unter«
drückung der Bewegung entsandL �v.

2,8 Alilliarden Dollar für alkoholische Getränke in 2152i. 3in6!
einer Schätzung .. der amerikanischen Jkssikkis  szsssszzszssxxhaben die Amerikaner im Jahre 1929 alkoholisclje Getranke im
Gesamtwert von 2.8 Milliarden Dollar verbraucht.

,wohl vertan

Roman von Olga Wohibr�dr
Copyright by kioniandienst ,,l!igo«, lIerliiiW 60

Dr

" ° s . o
i VON TIZO PlOWIIl

So. Fortsetzung.  Nachdruck verboten!
fchfifegmund  Samuel biß sich auf die« Lippe, pariertel? b. : --.I» - .

�geb hatte sie früher erivartet..,WieVsiel?« ·. &#39; «-
Leo Fabian nannte die Summe.. ,-

. Siegmund  Samuel wußte, denissLeos Fabian blieb
keine Wah-l. Der Mann gab sein Leb-en aus der Hand
mit dieser Zeitung. Da seilschte man nicht um Taler.
Und Stavitzty war nicht kleinlich « -

»Gut, Herr Fabian... in einer Stunde. ·Soll ich
Ihnen das Geld und den Vertrag ins Burghaus hin-berschickenisp - - ««

»Ja-s Burgh-aus?«
Dem Leo Fabian schoß das Blut zu Kopf, wie wohl

einem Schüler, der zu spät gemerkt hatte, daß er einen
Rechenfehler im  siramen macht, der feine Versetzung
in Frage stellen könnte.

Er hatte eben nur an seine Frau gedacht, der Leo
Fabiam Nur an einen Haß. An das unterschlagene
Vermögen seiner rüder hatte er nicht gedacht. Und
nicht an feine Ehre. Wi-e mit Klammern war· ihm der
Hals zugeschnürt

»Nein. .. nicht ins Burghaus.«
Er riß das Fenster auf, weil er dachte, er müßte

ersticken, und taumelte zurück vom Fenster, weil ihm
vom Turmzimmer drüben Augen entgegenstarrtem in
denen er seine eigenen wiederer.kannte, weil fiel! plötzlich«
ein Schrei von den strichdünnen Lippen drüben zu
lösen und eine knocbiae Hand sich durch dass« Gitter

Frankreich und bas Saargebiet.
Zollunion � wie sie nicht sein foll. s�

Saarbriickem 27. Mai.
Auf der letzten Landesratsfitzung des Saargebietes

wurde lebhafte Klage gegen Frankreich vorgebracht, und
zwar wegen der Maßnahmen, die mit der Zollunion �im
Zusammenhang stehen, jener Zolluniom die mit dem Frie-
densoertrag dem Saargebiet ausoktrot!iert wurde. Es wurde
u. a. ausgeführt:

Das Saargebiet sei zwar mit Frankreich in einer ge·
meinsamen Zolluniom aber von französischer Seite sei
nie etwas geschehen. wenn Schwierigkeiten im Saar-
gebiet vorhanden waren. diese zu beseitigen. Es müsse
also eine absolute Rücksichtslosågkeit Frankreichs festge-wer en.

Bei dieser Gelegenheit sei festzustellen. daß dann die Unabis
hängigkeit des Saargebietes in der französischen Zollunion
mehr gewahrt würde, was ja den Intentionen des Herrn
Briand in hervorragendem Maße entsprechen ivii;··de. Vor
wenigen Tagen habe Briand sich in Genf sehr dariiber aiif-
geregt, daß vielleicht die österreichische Unabhängigkeit ge-
fährdet werben könnte-i «

Er hätte· mehr Grund. sich darüber aufzuregen. das; die
Unabhängigkeit des Saargebietes gefährdet würde. denn
sie werde durih viele Maßnahmen der französischen Re-

aieruiig gefährdet.
mcun orauche nur voraus» hinzuweisen, daß vor kurzer Zeit
die französische Regierung erhebliche Zollerhöhuiigeii vorge-
nommen habe, die das Saargebiet sehr belasteirund schädi-
gen müßten. Es läge eine Anweisung des französischen
Außenministeriums vor, daß das Saargebiet bei offiziellen
Submissionen auszuschließen sei. Die Anweisung datiere be-
vom Jahre 1922.

aber man müsse Verwahrung dagegen einlegen. das;
Frankreich die Einfuhr von Erzeugnissen aus dem Saat· .

. gebiet verbiete. · .
denn das-Saargebiet sei ja gegen seinen Willen in das
französische Zollgebiet eingegliedert worden und dürfte daher

gen. daß es, wenn es alle Schäden tragen niüßte.
auclziVorteile genießen dürfte. Das Saargebiet verlangt. das«
das Absaljgebikt füffsine Waren erhalten· bleibe. Frankreich
habe wiederholt bei den Saarrückgliederungsverhandlungen
in Paris Anträge gestellt, die das Saargebief als Absatz-
gebiet für Frankreich erhalten sollten. Deiii würden aber
die größten Schwierigkeiten bereitet, wenn das Saargebiet
dasselbe von der Gegenseite forderte. Man sehe also, wie
mit zweierlei Maß gemessen werde. s

Llnglucksfalle an Pfingsten.
Erholurjsfahrt für viele Todesfahri.

Der 55 Jahre alte frühere Berliner Generaldirektor
O. M. C. Heyl ans Charlottenburg verunglückte auf der
Fahrt nach seinem Rittergut Horka in der Oberlausitz tödlich.
Das Auto raste mit großer Geschwindigkeit bei einer» Kiirve
in den Chausseegraben und bohrte sich so ein, daß das Auto
senkrecht auf dem Kühler stand. -� Der Kaufmann Richard
Mann übersah in der Stadt Belgard eine Straßensperre.
Er versuchte im letzten Augenblick, das Plotorrad herum-
zureißen, raste aber gegen ein Hans. Er verstarb nach kur-
zer Zeit. � Jn Greisswald fuhr der Feinmechaniker Artur
Herrmann auf einen Kraftwagen auf. Er erlag den erlitte-
nen Verletzungen. �- Jn dem Berliner Vergnügungspark
Traumland ereignete sich ein furchtbares Unglück. »Dort ist
eine große Rodelbahn im Betrieb, die ein Maschinist be-
diente. Er muß dabei auf dem Boden ausgeglitten sein und
geriet mit dem rechten Arm in das Schwungrad Dem lin-
glücklichen wurde der Arm abgerissen. �- Ein schwerer Auto«
nnsall ereignete sich bei Lichtenberg an der« Görlitzer
Chaussee Dort stießen zwei Motorräder so schwer zusani-
inen. daß eine Soziusfahrerin gegen einen Baum geschleu-
dert unb getötet wurde. i-

zu schieben schien, die sich drohend gegen ihn richtete.
Leo Fabian war weiß geworden bis in die Lippen.

»Steh-t er immer noch so da...?«
,,Jmmer,« sagte Siegmund  Samuel kurz. «
Der Leo Fabian war ihm unheimlich, unheimlicher

als der Mann dort drüben am Eiseng-itter.
,,Also wohin, Herr Fabian?«fN�an die Bonbo . . . in die Villa meiner Frau.« «·
,,So... ja..." «
Eine Schwäche zwang Leo Fabian plötzlich auf den

nächsten» Stuhl _
,,Hörei-. Sie,   Samuel. . . einen Dienst» Den letzten.

Jch weiß, meine Frau hat Schulden gemacht beim
Moses Stavitzky... Wollen Sie von der Kaufsumme
abziehen, was dem Stavitzky zukommt«

»Gewiß, Herr Fabian, gern-e.� . .
Und er dachte, daß Leo Fabian es« einfacher hätte

haben können. Denn so viel, wie die Zeitung wert
war, hatte Moses Stavitzky der ,,Gr,äsin Fabian« ge-
lieh-en. Kein-en Groschen darüber.

Siegmund Cappel rückte an seiner blauen Br,ille,
zupfte an seinen Kragen. Wenn nur der. Mann erst aus
dem Zimmer wäre!... Keinen Ton brachte er mehr
über die Lippen. So hatte er sich den Sturz des Leo
Fabian nicht gebucht... So nicht«. Und bewußt bei-
getragen hatte er nicht dazu. Das konnte er. seiner guten
Lina schwören. Nur gewartet hatte er... Nur gewar-
tet... Und est� war nicht ganz seine und ganz Leo Fa-
bians Schuld, daß es heute so aussah in Troplowitz.

Herr von Droyseii hatte davon gesprochen, Militär
zu requirieren, denn abends sammelte sich eine Volks-
menge in dohender Haltung vor dem Burghaus an unb
brüllte:

,,Hunger!... Brett» Hunger!... Brett«
Frau Hennig hatte körbcwcise Brot und Lebens-

mittel hinaus-geschickt. Sie hatten alles nach Hause
geschleppt und waren dann wieder gekommen, mit
dem gleichen Schreix »

»Hunger!... Brot!... Hunger! Brett«
Ueber alle Baumwipfel hatte er geschallt

Yschen fielen Kinder um, Männer, Frauen... röchelnd,ssteertlxend Im Krankenhaus lagen sie zuztveit in einem

Polen-s Regierung tritt zurück.
Warfchaih 27. Mai. In einer Sitzung des Gesamt-

kabinetts wurde der Beschluß gefaßt. daß das Kabinett seine
Demission einreicbt.

Der Rücktritt des Kabinetts Slawek kommt in Gingen
weihten Kreisen nicht überraschend Das Kabinett ist seit dem
4. Dezember v. J. im Amt. Oberst Slawek soll, wie es heißt,
wieder die Leitung des Regierungsblocks im Sefm überneh-
men. Die schwere finanzielle Lacie des Staates sowie die
Schwierigkeiten innerhalb des Kabinetts bezüglich der Kür-
zung der-�Offiziers- und Beamtengehälter haben-»die Amts-
müdigkeit Slaweks gesteigert.- Als Nachfolger wird Oberst
Prystor genannt, der ebenso wie Slawek dem engeren
Freundeskreis des Marschalls Pilsudski angehört.

Der Staatsprasident hat die Demission angenommen
a iinb das· Kabinett mit der Fortsetzung der Geschäste beauf-

tragt, bis das neue Kabinett gebildet ist.

10-Jahr-Feier am Annaberg
Als in den Jahren nach den dunltelften Tagen des

deutschen Vollies im November 1918 Kiäfte eifrig tätig
waren, die Säulen zu unierminieien, bie bis dahin das
deutsche Reich fest aetragen hatten, alles  Erprobte zu beseitigen,
als bas deutsche Volk, von Veiflihiern unter Nailiose ge·
halten, seine ideellen und wirtschaftlichen Werte veipraßth
glaubten die Feinde von gestern den halbtoteii Körper, dessen
Geist umnebelt war, fleddein zu können. Unter der Pto-
telitioii der Verfasser des Schaiidoilitates von Versailleo
streckten die Polen die Hände aus, um deutscher Oftland zu
rauben. Bewaffnete Horden fielen in Obeischlesien ein. Da
waren es Deutsche Männer, die ohne Befehl, ja wie General
o. Hülsen bei der AniiaberaiFeier sagte, ,,ungehotsam«·sich
zusammenschlossen und den Räubern Halt geboten und mit
ihrem Vlut das Vaterland erfolgreich schätzten.

Am Psingstmontag sammelten sich diese Männer des
Selbftschutzes am Annaberg, der als Vrennpunlit des Kampfes
vor 10 Jahren zum Symbol der Vesieiungstat geworden ist,
zu einer  ßebeniifeier, an der die Bevölkerung ganz Ober-
iichlesiens teilnabm. Wohl 100000 hatten sich unter der
irtkahlenden Maisonne gesammelt. An 5000 Kämpfer, . das
izieikoips Oberland, die Abteilungen Kraut-iß, Groß-Stein,
Kosel,Natibor, Abteilungen der Gruppe Süd: Berges-hoff, Bald,
o. Heydebiecly v. Hindenburg Los-lau, Marienburg, o. Nicht·
hoben, v. Watzdoifs v. Winlileiz die Gruppe Nord usw» waren
im offenen Viereck vor der mit dein Schlesischen Adler und
dem Selbstschutzscliild geschmüctiten Rediieitribline angetreten.
Jn einem 2. Viertel: dahinter standen �Rriegeroereine, Landes-
schlitzenverband und andere Vereiiiigunaen Ja der Mitte
eine Kompagnie Reichswehr des J. R. 7 mit Kapelle Ein
Fanfarenfignal gab das Zeichen zum Beginn der Feier. Die
alten Führer des Selbstschutzez die Generale Höser und von
Hülsen schritten unter den
die Fronten ab. Nach dem Choral ,,Gioßer Gott wir
loben Dich« sprachen bei halb. Divisiongpfakrer Meter und
der Superintendent Schmulm Hierauf begrüßte General
Höfeiy mit lautem Einfall empfangen, die alten Kameraden,
erinnerte an die Kämpfe, das schwere Los, nach errungenen!
Siege diesen nicht« ausnlitzen zu dürfen und lvbte die
Disziplin uiid Seldstbehertschung der Kämpfer, die sie nach
alter Soldatenari gehalten haben. General v. Hülsen ge·
dachte zunächst der irten Kameraden. Während die Musik
»Ich bati� einen Kameraden« spielte, senliten sich die Fahnen.
Der General liennzeichnete die Taten des Selbstschutzesi
nicht nur deutsches Land habe er dem Vaterlande er-
halten, sondern »er habe die deutsche Ehre gerettet, die
in Gefahr war, preisgegeben zu werden. Wenn wir
heute unseren jenseits der Grenze in Knechtschaft lebenden

Klänaen des Präscntiermarscheek

Anna Hennig ging im weißen Kittel durch die Sitte.
Sie ging auch in die Häuser. Sie konnte deii Tod nicht
bannen und das Elend kaum mehr hindern. Nur den
Haß konnte sie aufhalten � daß er das· Burghaiis nicht
umwarf � und das Sterben konnte sie erleichtern,
das durch die Stadt giiig...

Gustav Hennig plante eine großzligige Wohltätig-
keits-aktion, aber der Landrat kam ihm jedesmal in
die zitiere mit »den Exempelm die er statuierte«...
Er war kein gutes Einvernehiiiien zwischen beiden.

Der Gräfin Fabian hiatteii die Troplowitzer gestern
Steine nachgeworfen, als sie ihsren Morgenritt mit
ihren Kavalieren unternommen. Es hieß, sie wäre mit
dem nächsten Zuge abgereist... » g

Die Stadt war erfüllt von Ger.üchten, die an xeder
Straßenecke anwuchsem

Aber gSiegmund  Samuel mochte dem Leo Fabian
nichts erzählen. Er würde ja selbst sehen, wie es stand.wenn er in seine �- Konfektschachtel kam.

»Ja einer Stunde also. Herr.  Samuel muß die Ange-
legenheit geregelt sein. Jn einer Stunde erwarte ich
Ihren Vertrag und den Restbetrag der Kaussummexk
· »Ja einer Stunde, Herr Fabian.«
So verließ Leo Fabian das Haus. das noch das

letzte war, was er hsatte sein nennen dürfen.
Wenige Augönblicke später schlüpfte Siegmund  Satt:

pel in seinen Mantel und stülpte feinen breitrandigen
Filzhut auf.

Frau Liiia  Samuel erschrak:
,,Sigi . .. geh« nicht aus. Böses Volk ist auf de: Gasse

 ch befchwöre dich  ...« �
A er er ging dennoch. Länger warten durfte er nicht.

Und er hatte nur eine Stunde eit.
Moses Stavitzky saß hinter herabgelassenen Roll-

lädeii seines Routers. Obwohl die Fenster aiif den
Ring hinausgingen und zwei Gendarmen mit ihren
Gäulen hin und her tänzelten.

it ihsm saßen ba noch sein Onkel Jakob Stavitzkix
»Die Sache ist ganz einfach« sagte Moses Staviitzkh

kühl. »Der Vertrag liegt seit Monaten in meiner Lade.
Geld kriegt er ja keins hieraus. Was noch möglich war,
hat seine Frau aus die Villa ausgenommen und dieEiiiricIitUUIdT - - «  « ltkvrtsetzuna folgt.!
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Brüdern frei ins Auge sehen dürfen, so ist es, weil wir für
·sie gekämpft unb geblutei haben.Am Schluß feiner An«
ipksche forderte General v. Hiilsen die Riesenverfammlung
auf zum Schwur: .,Dem Vaterland weihen wir uns in
Idieser Stunde aufs neue. Wir schwören ihm, willig
-unser Leben wieder einzusehen. Wir schwören, alles
VIII» ZU sehen, um jedem begehrlirhen Räuber ein
neues Annaberg zu bereiten. Jst es Euch ernst mit
diesem Gelöbnis, so hebt die Hand zum Schwur und
sprecht mir laut nnd vernehmlich nach: Jrh schwiire es.�

Zehntausende von Händen streckten fich gen Himmel
und über das weite Feld hinweg brauste der Ruf:
�Sich schwöre es.«

Nach den Ansprachen erfolgte der Vorbeimarfch der
Formationen, der 1�/a Stunden dauerte.
tauchten auf bei dem Anblick der zerfefzten und verwitterten
fchwarz-weiß-roten Fahnen.

Nach dem Vorbeimarfch verlief sich allmählich die
Menge. Um den Annaberg herrschte noch bis zum
Abend lebhaftes Treiben.

Stratosphärenfahrt
Der belgifche Professor Piccard und fein Assistent

Dr. Kipfer haben am 27. Mai oon Augsburg aus in dem
dazu konftruierten Freiballon eine Fahrt in die Stratosphäre
eingetreten und erreichten eine Höhe oon 10000 m.

Biccard verunglückt?
Der Valton wurde gestern bis 18,30.Uhr in Oherbayern

beobachtet. Nach Bereehnungen reicht der mitgenommene
sSauerstosf nur 10 Stunden. Es werden Vermutungen laut,
daß die Jnfafsen nicht mehr am· Leben find.

Die Stahlhelmäiundesfiihrer
·Franz Seldte unb Oberitli. a. D. Duesterherg sind am
«Mittwoch Nachmittag in Breslau eingetroffen. Nach Ab-
ischreiten der Front einer Ehrenkompagnie begaben fie sich in
das Bundesftabequartier. das Sanais-Hotel.

Abreise einer deutfrherr Hirnala1a-Expedition.
München. Die zweite deutfche Himalaja-Expedition,

·die wiederum unter Führung des Notars Paul Bauer steht
bat München verlassen, um nach Zürich abzureifen. Die
·Expedition, die mit dem gleichen Ziele wie im Jahre 1929
aufgebrochen ifi, hat sich die Bezwingung des 8580 Meter
hohen Kangchendzöngw des dritthöchften Berges der Erde,
zum Ziele gesetzt. Die erste baherische Expedition war durch
einen schweren Wetterfturz am Kangchendzönga in 7400
«Meter Höhe zur Umkehr gezwungen worden.

Bekanntlich gelang auch dem Breslauer Professor
Dr. Dvrenfurth, der kurze Zeit später aufgebrochen war, die
iBesteigung des Kandchendzönge nicht. Er wurde durch eine
kLawine zum Rückzug gezwungen und unternahm alsdann
einen erfolgreichen Angrifs auf den Gipfel des Yong Song
Beute, der �bis dahin noch nicht erstiegen war.

Berlins Haushalt 1931/32.
Berlin. Der Magistrat hat den Haushaltsplan für

1931/32 verabschiedet, der nunmehr am 3. Juni der Stadt-
«ner----«--- »F » · » vorliegen wird. Der Haushaltsplan
schließt in den Einnahmen mit 1,208, in den Ausgaben mit
1,390 Milliarden Mark ab, gegenüber 1,l60 Milliarden auf
beiden Seiten im Vorjahre. Der rüclrgängige Steuerertrag
und das Ansehwellen der Wohlfahrtslastem die den Stadt-
chaushalt aufs stärkste belaften, hat die Notwendigkeit ergeben,
die Ausgaben außerordentlich einzuschränken. An Steuer-
erhöhungen ist ein Zuschlag von 200 Prozent zur Bürger-
steuer vorgesehen, ferner hat der Magiftrat zur Erhöhung
der Einnahmen beschlossen, vom 11. Juli ab das Wassergeld
von 20 auf 25 Pfg. je Kubikmeter zu erhöhen. Trotz aller
dieser Maßnahmen konnte der Etat 1931 nicht ins Gleich-
gewicht gebracht werden; es bleibt vielmehr ein ungedeclrtes

Arurn u

"Defizit oon 92 Millionen Mark. und es fehlen auch die
Mittel, den Fehlbetrag von 1930 in Höhe von rund 100
Millionen Mark zu decken.

Sokrates.
Namslaru den 28. Mai 1931.

= Qiebfiähie. Jn den legten Nächten wurden mehrere
Diebstähle verübt und versucht. Jn der Kafernenstraße 4
stiegen 2 Männer durch das offene Fenster in das»Erd-
gesehoß und entwendeten Lebensmittel und Geldbeträge von
einigen Mark. Jn der Gartenftraße stiegen ebenfalls zwei
Männer in eine Wohnung ein, deren Jnhaber nicht zu
Hause war. Sie entwendeten Herrenbekleidrrngss und Wäsche-
ftüche im Werte von ca. 400 Mark. Wertgegenstände
blieben liegen. Jn der Briegerftraße mißgliiclrte ein Ver-
such. � Nach den vorgefundenen Anhaltspunkten handelt es
fich nicht um gewerbsmäßige Elnbrecher, sondern um Ge-
legenheitsdiebe Fußfpuren und Fingerabdrücke sind auf-
genommen.

- Mariae-Verein Namslau. Wir weisen auf die
SlragerraksGedenkfeier hin, die der Mariae-Verein Namslau
am Montag den l. Juni abends 8 Uhr im Saale des Hotel
Grimm veranstaltet« Es kommt der neuefte MarineiFilm:
,,Krerrzer Emden IIl fährt um die Welt« zur Ausführung.
Wir empfehlen den Besuch aufs wärmfte.  Näheres fiehe
Jnferat.!- Schweres Autoungliiclu Jn der Nacht von Montag «
zu Dienstag kam ein oon Glaufche kommender Lastkraft-
wagen infolge Verfagens der Steuerung ins Schleudern und
schlug um. Ein auf dem Wagen besindlicher Mann erlitt
einen schweren Bechenbruch und andere Verletzungen. Er
wurde in das Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Ernste Erinnerungen-

Bitte sofort
das Abonnement auf das tägcich etschkkilctkdk

Uanrslauer Stadiblaits
für den Monat Juni 1931 zu erneuern

damit in der Zuftellung keine Unterbrechung erfolgt.
Unsere Geschäftsstellg Andreaskirchftraße 18

bie Ausgabeftellem Gaul, Wilhelmftraße u. Klosterstraßq
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützensiraßg
Frl Stolper, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, Liebs ch w a g e r , Kaserneu-
ftrasze, Zigarrengefchäft Wittek, Klosterftraße, Kaufmann
Gustav Stola, Finkenbergftraße und unsere Austräger

nehmen dauernd Bestellungen an.

= Rund um Breslau. Jn Nr. 120 des ,,Namslauer
Stadtblattes« teilten wir die Streare der 200 km langen
Radfernfahrt ,,Rund um Brei-lau« mit. Bei lchönstem Wetter
ging fie am Sonntag unter sehr starker Beteiligung von
starren. Bei Beteiligung der besten Amateure Deutschlands
kommt es zu harten Kämpfen. Nur 36 Fahrer von 78
erreichen die Zwischenkontrolle Namslau und 15 gehen durch
das Ziel in Breslau. Die 3 Teilnehmer vom B. R. V. 1892
Namslau waren leider gezwungen, der eine in Siiamslau, die
beiden anderen zwischen Brieg und Breslau aufzugeben.
Die Ergebnisse sind folgende: 200 Kilometer: 1. Fifchev
Berlin 6: 13, 2. HankeiBreslam 3. Oder-Breslau. 4 Trache-
Breslau, 5. Schöpflin-Berlin, 6 Nerger-Opveln, 7. H. Thorenzs
Breslau, 8. Knapp-Breslau, 9. RüdigersBerlin 6 : l7,40 Std.,
10. Stephan-Breslau 6:19,55 Std., 11. BöttchevCottbus
6 : 21, 12. KaßmanwBreslau 6 : 2l,45, 13 Schindler-Breslau,
l4. KlichesBreslau 6:23, l5. Kiebs-Breslau 6:31.

Mitnahme von Hunden in D-3ügen. Nach
neueren Bestimmungen können in den DZügen Hunde jeder
Größe von einzelnen Reisenden mitgeführt werben, wenn
und; dem Ermessen des Zugfiihrets oder in Zweifelsfällen
nach Entscheidung des Aufsichtsbeamten ein freies Abtei! in
der Holzklaffe hierfür zur Verfügung gestellt werden kann,
der sonstige Reifeoerkehr dies zuläßt und andere Reifende
durch die Hunde nicht belästigt werden. Bei Beförderung
einer größeren Anzahl oon Neisenden mit Hunden in D«Zügen
zu Ansstellungen, Prüfungen, zur Jagd unb dergl. ist jedoch
die Genehmigung der Reichsbahndirekiion zur Einrichtung
eines Sonderabteils 3 Klasse rechtzeitig vorher zu beantragen.

c

Die  Eröffnung der Ufedomer Bäberbrüde.
Die neue Brücke, die das Festland mit der Jnsel Ufedom ver-s,
bindet, wurde unter großer Beteiligung, besonders der Autoss
mobilisten Berlms unb �Jiorbbeutfcblanbs, eingeweiht. Die,
Brücke, die in der kurzen Frist von kaum einem Jahr auf»
einer Länge von 326 Metern erbaut worden ist. zeigt sich
heute in ihrem frischen roten Anstrich als ein Wunderwerrs
der Technik, Ylmd vor allem der technifchen Schnelligkeit �|
Unser Bild zeigt oben: Der Wagen des Oberpräsidentenf
Dr. von Halfern hat das Band zerrissen, � Unten: Die;

Usedomer Bäderbriickh ·

- Unterhaltungslronzert auf Schallplatten

Die Genrsen im Illtiiatergebirge.
Die vor Jahren im Altvatergebirge ausgefehten  Berufen

haben sich fo stark vermehrt, daß man daran denken mußte,
die Umzäununa ihres Geheges, das bisher eine Fläche von
etwa 50 Helrtar Umfaßte, niederzureißem um dem Wild einen
größeren Auslauf zu schaffen. Für die Touriften ist es aon
besonderem Reiz, dieses seltene Wild zu beobachten.

hinabwarf-Programm.
Freitag. 15,20: Stunde der Frau: Allerlei vom Tisch-

decken. 15,45: Das Buch des Tages: Bücher des Wohnungs-
rechts. 16�00: Lieder. 16,30: Aus dem Kaffee »Vaterland«
Breslau: Unterhaltungskonzert der Kapellen AmatisHendriclrs
und Eharles Nowaclk 17,30: dem Denker und Dichter
Rudolf Pannwitz zu
18,10: Fersen von der Politik. l8,35:Kulturkuriosa. 19,00:
Wettervvrhersage; anschließend: Johann Strauß, Heitere
Abendmusik auf Schallplatten. 19,30: Blick in die Zeit.
20,00: Komödie in Schlesien. Aus der Frühzeit des deutschen
Dramas, Die geliebte Dornrose, von Andreas Gryphius.
2l,10: Aus Berlin: Abendberichte I. 21,10: Aus Berlin:
Anton Brut-leitet, Berliner Sinfonieorchefter. 22,20: Zeit,
Wetter, Presse, Sport. 22,25: Die radsportliche Situation. in
Schlefien. 23,00: Aus dem Ufatheater Breslau: Die Tönende
Woehenschau im Hörhericht der Schles. Funlrftundr. 23,l5:
Funkftille

Sonnabend. l5,20: Philosophie zum Mutmachem von
Martin Seit. 15,40: Blick auf die Leinwand. l6,10:

17,10: Das Buch
des Tages: Jn die Tasche zu stecken! 17,25: Zur Unter-
haltung, Konzert auf Schaklplattem l8,30: Präsident
Doumergue. 19,00: Wetteroorhersage; anfchliefzend: Mein
Fräulein ich verehre Sie! 20,00: Das wird Sie interessieren!
20,30: So geht es bei wilden Völkern zu. 22,00: Zeit,
Wetter, Presse, Sport. 22,30: Tanzmufik 0,30: Funkftillr.

Tnrnen und Spott; ·
ßreß spielte in  Erfurt für Not-Weiß-Frantfurt gegen«

Gib. Erfurt, obwohl er gilt das Länderspiel Deutschlands
O·esterreici! »lranlheitshal er« abgefagt hatte. Vor 3500
Zufchauern siegten die Frankfurter mit 4:3 �:1!.

Norddeutschland; 3a lläfzrosramm bestand aus einer.
roßen Zahl von Privat pielen. remer SER- fchlug die

·�remer Sportfreunde mit 6 :2, Hannover 96 und Werber
hannover trennten fich 2:2. Jn einem Pokalspiel besiegte
ber BfB. Peine Eintracht Hannover mit 1:0.

Berlins Iußball am« PfingftsMontag gipfelte in demGastfpiel der dänifrhen G. F. Aarhus Die Dänen ent-tauchten. sie verloren gegen Minerva 1:6. Weitere Er-
ebnisse: F Neukölln��Deffau 98 4:2, Union-Ober-

,chöneweide�VfB. Leipzig 4:2, Union otsdam-�Zittauer
BE. 4:6. Spandauer VC.�Ammen-dor 1:2.

Südostdeuischlands wichligfies ufzbalbisreignis war
das dritte Spiel Vreslau 06�VfB. iegnitz unt-Die zweite
Vertretungder Siidoftdeutscherr in den DFB.-Endfpielen.
Die Breslauer siegten mit 3:2 �:1! unb erhalten dadurch
die Einnahme des Vorrundenspiels zwischen Tennis Vo-
russia und VfB. Liegnitz

Wefideutfchlands Pfingfbsußball war recht reiehhaltixk
Wien besiegte Date-but» Hamborn 6:2-und,·Köln 6:1.
Der DIE. Prag triumphierte u. a. 3:1 über Alemannicrs
Aachen. Die SVg. Fürth hatte mit Voruffia Rheine leich-
tes Spiel, 8:2 lautete da5««Refultat. Tags barauf wurde
BfB. Bielefeld von den Fürthern mit 6:4 geschlagen.

Der l. IT. Nürnberg hatte den ASV Nürnberg zu
Gast unb schlug ihn hoch mit 7:1. Sonst gab es rm Suden
nur unwichtige«-«Privatfpiele.

Schoitland schlug die Schweiz 3:2 �:1! am Sonntag
in Genfoor l5 000 3ufchauern. Die Schweizer hatten mit
etwasmehr Glück nicht nur unentfchieden spielen, sondern
sogar gewinnen können. Die Schatten verlassen den Ran:
tinent mrt dem schlechten Toroerhältnis von 3:10.

Süddeutfche Fu halt-Erfolge gab es in der Schweizk
wo der Fretburger C. mit 5:4 Solothurn schlug, Unron
Böckingen mit 3 :1 über Brühl St. Gallen triumphrerte und
Jreibur er"«SC. unb Racing Lausanne 1:1 spielten. Sir
Zürich efiegte die englische Prosi-Mannfchaft Weftham
United die Züricher Young Fellows klar mit 5:2.

Das Internationale Reiilurnier in Florenz wurde mit
dem Preis von Etrurjen beendet. Der JtalienerzPinna auf
Galiardwsiegte unb gewann dadurch den italienischen Kö-
nigspokal unb einen Flut-Wagen. Oberlt. Sahla auf Wotan
wurde Sechfter.«Rittm. v. Barnelow auf General Neunter.
» Die Steltiner Radrennen wareneitrgroßer Er olg

fur- b_e_n dortigen Lokalmatador Carpus, der alle drei en-
nen aber 15, 25 unb 30 Kilometer gewann. s»
« Die PfrngsbRadrennerr auf der Berliner Olnnrpiabahn
Okachtgp vor·400» Z Zufchauern als Hauptereignis ein Hat:-
drcap uber eine Stunde mrt Krewer und Sawall als Mal-
leuten. Thollembeek fregte mit 68,370 Kilometern vor Sa-

� wall, 67,850 Kclom., Krewer 67,780 Kilom., Debericlns
07,440 Krlom und den Nachwuchsfahrertr Gan, Lohofß
Cap und Carpus. .

Der Große Preis von Italien für Rennwagen aus der
Monza-Bahrr, wurde von Nuvolarklxampari auf Alfa
Romeo gewonnen. Deutsche waren nicht am Statt.
· Die sechs�ksuropameisrerichqsrea in Wien, die heute os-

grnnen und bis zum 4. Juni andauern, sehen folgende
Deutsche am Statt: Florett:  Easmir,  Eifenecfer, Rosen-
bauer; Degen: Oberleutnant Hax, Oberleutnxrnt hättet,
OberleutnanKKahl, Leutnarrt Lerdoene, Tag-mir, EiseneckerzRosenhauer; Sabel: Tag-mir, Eifenecken A. Thomfom Leut-
nant Leonhardtx Damenflorett: Helene Mayer, Billy Merzund E. von machten

Jnferieren bringt Gewinn!

seinem 50. Geburtstag  * 27. 5. 1881!.-



« Sechs· Arbeiter verschüttet. Bei Arbeiten im Schachie
auf Der Eisensteingrube in Schmiedeberg stürzte die Bühne
ein und verschutteteb Mann von der Frühschichh die auf-der
Schachtsohlesgearbeitet hatten. Die Rettungsarbeitem die
sich außerst schwierig gestaltet haben, wurden« sofort auf-
genommen. Durch die Geistesgegenwart des Betriebe-füh-
rers konnten im letzten Augenblick vier weitere Mann zu-
ruckgerissen werden. Man nimmt an, daß einige von den
Verschutteten noch am Leben sind, denn unter den Holz«
und Gesteinsmassender zerbrochenen Bühne hörte man
aus dem Schacht hilferufes Der Schacht hatsedoch eine
Tiefe von 50 Metern ohne Seitenstollem und die Aussich-
ten zur Bergung der Verungluckten find sehr gering. Die
Entstehungsursache ist noch nicht geklärt.

Griibeiiunglück bei  Eisleben. Zwei Tote, ein
Schiververletzten Durch niedergehendes Gestein wurde un-
terhalb Der 10. Sohle auf dem WolfsSchacht der Mansseld
 ein Lehrheuer getotetxiind zwei weitere schwer ver-
letztspSie wurden dem Krankenhaus zugeführt, wo einer
von ihnen an den Verletzungen starb.

Zwei Alotorradfahrer tödlich verunglückt. Auf dei
Straße zwischen Neckarau und Feudenheim bei Mannheiin
ereignete  ein schweres Motorradunglüct Der 26iährige
Sihlosser riedrich Klump und der 30sährige händler Fritz
iMuley wollten ein Motorrad ausprobieren. Sie kamen
dabei oermutliclz einer an der Straße stehenden Schutzstange
zu naheUind sturzten Dabei erlitten beide so schwere Ver-
letzungem daß Klump bei der Einlieferung in das Kran-
kenhaus bereits verstorben war, während Muley bald dar-
auf starb.

Zwei Tote bei einem Molorrcidiingliicb Jn der Nacht
ereignete sich ein schwerer DJiotorradunfall, der zwei Men-
Bhenleben forderte. Der Musiker Koch erlitt mit seinem

otorradszxin der Platterstraße in Wiesbaden eineAPanne.
Der Schlosser Spät, der mit einigen Freunden in der Nähe
stand, war dem Musiker behilflich, die Maschine wieder in
Gang zu bringen. Nach Beseitigung der Panne machten
beide eine Probefahrt, wobei das Motorrad gegen einen
Baum fuhr. Durch den heftigen Anprall erlitt Koch außer
verschiedene-n Knochenbrüchen so schwere innere Verletzum
gen, daß er auf der Stelle tot war. Auch der Schlosser
Spät, der einen schweren Schädelbruch davontrug, starb
kurze Zeit darauf.

Wieder eine Verhccflung in der Straszburger Szoianages
Ungelegenheit. Die Polizei Ein Straßburg hat einen Deut-
schen nainens Schneider Verhaftet, der iii der sogenannten
Straszburger Spioncigeangelegenheit angeblich eine wesent-
liche Rolle gespielt hat. Schneider wurde bereits von ver-
schiedenen Behörden gesucht, hatte es aber verstanden, im-
mer im gegebenen Augenblick zu verschwinden. Gelegent-
lich der Ausdeckixng der Straßburger Spioncigeaiixielegens
heit soll er eine Gefängnisstrafe in Stuttgart abgesessen und
selbst nichts darüber erfahren haben, wie sich der« Fall in-
zwischen entwickelte. Deshalb soll er sich auch bem Be-
treten französischen Gebiets nur sehr wenig Zurückhaltung
auferlegt haben, so daß seine Verhaftung keinen großen
Schwierigkeiten begegnete.

Hundertfacher englischer Millionär gestorben. Der lie-
rannte Finanzmanm Rennstalk und Theaterbesitzer Solo-
inoii Barnato Joel ist am Freitag im Alter non 99 Sah:
ren uiid neiin Monaten in Moulton Paddoiks gestorben.
»Solly« Joels Vermögen, das er hauptsächlich durch um-
fangreiche Diamanteninteressen in Südafrika erworben hat,
wird auf 300 bis 400 Millionen Mark geschätzt.

Ein Gngländer in hongkoiig erniordei. Der Direktor
des Britischen«s2lrmee- und Wurme-Instituts indhongtong
wurde mit schweren Stichwunden tot in seinemZinimer anf-
gefunden. Man nininrt an, daß es sich uin ein Tlttentcrt
von chinesischer Seite handelt. Verhaftungen sind bisher
und! nicht vorgenommen worden.

Umtlichet Beruht
des Breslauer Schlackitliieliniarttesauptmarlit am 27. Mai 198l. � Der Llustrieb betrug-

1025 inber. Darunter 84 Ochsen, 467 Ballen, 363 Kühe, 96 Für-sen.
15 Fresser, 974 Kälber, 317 Schafe, 3234 Schweine.

Es wurden gezahlt file 50 kg Ledendgeivicdt in Reich-mark:
27. Alai 20. Mai

Kinder. Ochsem oollst., aus-gemäß» man.I ebtwerts, l. . . . . . . . . . . . 41 40�4la,� » i �m52; . . . . . . . . .. III-as 35-36
Hi« "° »Es« Z: ists-is« .: «. ·. «. : :: 2s zs-so I s s s I o o s o· s o _ . o o s s o s «;

Bullen? magletcvivliffeifä &#39; im� Öd�iid-�in. 46:41 41:42" i« e voilsieifelp oder  .....  35di»  ........................... .. 25 2s�27er sortierte .......  ............... .. � -
IZU er voll dch Saladin: 34-35 34-35Wsipaiieiichiks order Kgemitstete . . . . 26-27 26-27VI· .............................. .. 20:21 20-21
Isgq gtgeäiälstrlte .....  14-15 14-15en a en : vo e ausgIII» Schcqchiwkkiks  .........  sie-sie 41�42an chi dpi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 34�35 35ge .............................. .. �- -Her: mm; genahrtes Jung-sieh ...... .. � �II! er. Doppeleiider b er man ........ .. « �- ··

seit· VII� und Sag» ........... .. 57-58 52-55mittlere afta und skälbct . . . . . . . . . .  45 _
Oeringe active: ................ «, .... .. 40 32-30

Rose. Maftlilmmer u. jüngere ihaniineh1. Weideniast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «· ·
We. Sta M H« ...... .ät.....ä.flh .... ..l 45-47 43-45ttlere a mmer ere a amnieund gut genaht-te Sihafe . . . . . . . . . . . . . . . . 35 243528glxtxttiiges Schafvisg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � :ggeiiithrtei S asvieh . . . . . . . . . . . . . . .. «·

schweiiim chweine über 150 kg ßbbgem. «· » ««
voll e d!. dnneine v.ca.120�1«50l-gLbdgeiv 45 43
von ei . ,, . », 0o�1-2okg . 43-44 42
�o� ej « » · um� » 41-43 40

e «, un er e en ew. � �iäiäi · « «« i3�; »ti- s. «« 36
Bauen� unD Eber . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .. 38«·40 38

Geschäftsgang: Kälber und Schafe Mittel, Rinder schlecht, Schweine
langsam, zum Schluß abflauend.Voraus-sichtlicher Ueberstand bei Marlitschlusk 50-60 Minder,
80-80 Schweine.

crodulteniiisrltbertiht
amtliche Neuerungen der Breslau: seid-dientest von«

27. Mai 193l. An der Börse tin GroMandel ezadlten Preise II:volle Wagfenladungesy in Reichsinarli Ioso ger Desgl! uiig  nurfür iiarto eln gilt der  Erzen ezreisxWeizen. Rosglem Hafer un erste . . . für 1000 in = l Toten·
Oelsaatemh enfr chte,Futtetmittel, Mehl «, 100 AsSäinereien . . . . . . . . . . . .

frachtfrei VreslauKartoffeln. Rauhfutter . . . . . . . » 60 It
ad Erzeu erstatten.

Tsgltihe «ginge Rniieruagon.Getreidr.
M l iFleiioiitckedrgseigigi von 74 k: Durchs nitts - Qual.

ge un und trocken
elitolitergewi t von 76 k: ut gesund utroclien
litolitekgewi t von 72 te o en für Llliiillereis

_ _ Zwe e oerwendbar.omnierweizen hart, glasig. 80 lig . . . . . . .5 
a gen eh! siI
Feliloliieriieew eiirt von 70,5 kg Durchschnitts-Qual.

gesund und trocken
gelitolitergewigt von 72,5 kg guhgesundir.tcockenelitolitergewi t von 68.5 be rochenfür Miilleretis

zweclie verwendbaixguter, mittlere Art und Güte . . . . . . . . .rnuaerfie, feinste . . . . . . . . . . . . .
» gute . . . . . . · . . . . . .

Sommers-erste, mittlerer Art und Güte . », . . .
Dintergerstestkkzakg .. ..

Tendenz: Bis auf No
Die Preise verstehenggen ruhig. � _ _ich per 1000 kg waggonfrei �Breslau in

vollen 15 Tonnenladiingenl

Schweinezwischenzahlung
Auf Grund der Vundesratsoerordnung vom 30 1.17

findet am 1. 6. D. Js. eine Schweinezwischenzithlung statt,
deren Ergebnisse allgemeinen voltiswirtsehaftlichien und
statistischen Zwecken dienen. «

Mit Rücksicht auf die Wichtiglieit der Zöhluna ergeht
an Die Haushaltungen das Ersuchen, Den mit der Ziiblung
betrauten Herren das Zithlgescdiift zu erleichtern und jede in-
bezug auf die Ziihlung ersordeite Auskunft zu erteilen. Die
Angaben werden zu keinerlei Steuekzweclien benutzt.

Es wird aus § 4 der Verordnung vom 30. l. 17 hin-
gewiesen:

»Wer vorsätzlich eine Anzeigcy zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach § 2 erlassenen Bestimmungen
aufgefordert wird, nicht erstattet oder wisseiitlich unrichtige
oder unvollstiindige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 M. bestraft;
auch liann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden
ist, im Urteil »für den Staat verfallen« erklärt werden.

Namslau, den 22. Mai 1931.
» Der Mcäzgistrat

W e  m a n n.

III-FREESE? Wiss-W W W uwuuuuwag :
ß . s II s Z

zWMmMMM3hält vorrätig «

E Fluornatrium. Z
E Genaues Rezept wird gegeben.
E Oscar Tietzc, liermania-Ilregerie. Z
I « . s. f i it��t�.

Kinder. 0,20 VII  «, j .

EWZOISWIOIWWWWWMEJZOWWWWRY 
s; Zögern Sie nicht so:
E sofort ein gründlich wirkendes Vertilgungs- Fmittel gegen Küchenkä er anzuwenden.
ß Küchenkäfer, wie Schwaben, Russen oder ·
Z Kakerlaken sind mit H
5E Schwahenpulver IIE zu vertilgen. Besonders empfohlen werden
� Pereat, Sichel-ol, Ori. R
 · Da die Vermehrung� dieser -Käferf außer-d t1� h ß &#39; � ß &#39; d h t b &#39;ß Frei: Åtixftrgcreign  eitle? Vejreikilgfangsgexslonneki
ß werden.
ß . c- . . F?
zu; Oscar Tanze, Bekannte-titulierte. z.
ß J?
IWLLBVRÆGQGGÆR OÆLGMRQZÆÆMGÆMI

Wa enbelier """"""« . .verlogliigsplczim kcgotfekvggld FnfcheVII! 01l c. c R! c-lohnuiig abzugeben bgei
Tierarzl Garant Kabliau, Schellfisch

mamstau · I Fischfilet
Wilhelmstraße 17. emp�ehlt

Formulare
Briefumschläge

Prospekte / Plakate
, Briefbogen / Postkarten

Rechnungen / Lohnniveau
Fürmann-Drucksachen jeder Ami

Edresskaa-ben / Lieferscheine
Quittungen/ Zahlkarten .

Vereinsdrucksachen 
Rabattmarken 
usw. usw.

Neustadt» lliiioliekeisliiisellsrliali
Form-tut 94 m. b. H. Fernrut 94

Andreas-Kirdistraße Nr. |8.

---.- «-

s--7
-s-v-q vFreitag, den 29. Inai, Sonnabend, den Z0. Mai I

-s-s v

Ziaiiisiauefxtichtspiele ä
Grimm�s Hotel

vvvvv

Sonntag. Den 51. mai, 8 Uhr ·

Der alsihe E immun:vvvv

�vvv vvv
Gin TonfiluuSchwanli der Ufa »,

mit Johannes Riemann und Maria Paudler
und Das Beiprogramm.

Die nächste Kinn-Vorführung findet erst am
--4 -- -�«
A... A... A... -

A 
Tfj

g

«« ««

·! 
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Marine -Verein Namslau. i;

Zur SkagerrabGeienkfeier J-
am Montag,«den I. Juni 1931, abends 8 Uhr

im Saale des �bete! Grimm
ladet der Verein die geehrte Einwohnerschaft Nanislaiks
sit; äimgebung ergebenst ein und bitte: um zahlreichene u .

«.ssp7Y-7f

vkHszsv v

 
P r o g r a m m : «

Anspcachr. . «
Musik. «
Vorführung des neuesten Mariae-Filum:
»Kreuzer  Stuben III fährt um die Welt« ·

Gintrittspreisex ·
I. Pl. 1,00 VIII, 11. Pl. 0,60 NOT» III. Pl. 0,30 Von.
Nachmittags 4 Uhr: Vorführung nur für Schul-A 

»

ssssxs vyvv
I»- .
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Ring l2, tft eine
Auto-

Jn meinem Grundstück, W m
Nachf. II. Bachmann.L.

s i.g a r a g e _l___________.
billig abzugeben. n III III g II s-

Otto Kynast p s- o IS e n
Ring 4. werden unter Garnn�iie

durch   Stärke
Werde für Das beseitigt· Preis �#275

,,Namslauer Etabtblatt�. Peier-Paul-Drogerie
u Eiohn-r-

Glückllllllifllsilllltil Mit«
empViich- und Papifxillsaiidliiiig der «

Uaiiislciiier Druilieteiuliefellfihaft
m. b. H.

Aiidreasdttrihftrasze 18.

I
3., 4. und 5. Juli ftatt.


